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30 Jahre. Eine Erfolgsgeschichte.
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Die Geschichte 
wird fortgeschrieben.

Auf dem festen Fundament
der Firmengründer kann die
nachfolgende Generation
nun aufbauen und in die
Fußstapfen der Väter treten
- Marco Streck und Jürgen
Schmidt schlagen ein 
neues Kapitel in der 
SLS-Zeitrechnung auf und
schreiben die erfolgreiche
Unternehmensgeschichte
fort. 

Jürgen Schmidt Marco Streck

Die Firmengründer.

“... immer Hand in Hand“.

Rückblickend hätten die Gründer des Unternehmens Hans
Schmidt, Thomas Leibrock und Manfred Streck allen
Grund, dieses berühmte Zitat von Johann Wolfgang von
Goethe umzuschreiben und zu behaupten: 
"Erfolg hat drei Buchstaben: SLS".

1985 beschlossen sie, ein Unternehmen zu gründen und
die Anfangsbuchstaben ihrer Nachnamen zum Firmennamen
zu machen. SLS war aus der Taufe gehoben. 
Damals konnten sie nicht ahnen, welche Erfolgsge-
schichte auf sie wartet – aber der Entschluss, Unternehmer
zu werden, ging einher mit der festen Überzeugung, als
"Männer aus der Praxis für die Praxis" zu handeln. 
Dieses Motto mit der Kernaussage praxisorientiert und
kundennah zu agieren, legte den Grundstein für diesen 
Erfolg, der nun schon seit 30 Jahren andauert.

Es ist kein Zufall, dass die Initialen von Schmidt, Leibrock
und Streck den Firmennamen bilden: Von Anfang an war
klar, dass man sich mit Leib und Seele, sprich Engagement
und Know-how, in die Firma einbringen und Hand in
Hand arbeiten würde. Nun ist es an der Zeit, die 
Verantwortung schrittweise in die Hände der zweiten 
Generation zu legen. 

Eine Erfolgsgeschichte.ERFOLG
"Erfolg hat drei Buchstaben: TUN" 

Goethe
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1996 trat Jürgen Schmidt
als Azubi in das Unternehmen
SLS ein. Sein Vater Hans
Schmidt, der die technische
Leitung und die Entwick-
lung verantwortete, war
ihm immer Vorbild. 
Er wollte ihm nacheifern
und von der Pike auf lernen,
was SLS ausmacht und
worauf es ankommt. 
Erst die Ausbildung zum
Werkzeugmacher, dann
zum Feinwerkmechaniker-
Meister 2005 – das ist
das Rüstzeug von Jürgen
Schmidt. 

Seit 1994 ist Marco Streck
bei SLS mit von der Partie.
Auch für den ausgebildeten
Werkzeugmacher war es
klar, dass er einmal seinem
Vater Manfred Streck, der
Mann für Maschinen und
Technik bei SLS, nachfolgen
würde. Um in der Zukunft
die Geschicke der Firma
erfolgreich führen zu können,
ließ sich Marco Streck 
zusätzlich als Feinwerk-
mechaniker-Meister, 
Maschinenbautechniker
und zum Betriebswirt aus-
bilden. 

Gut gerüstet für die Zukunft
sieht er auch das Unter-
nehmen: der eigene Werk-
zeugbau, enge Koopera-
tionen mit den Kunden 
bereits ab der Entwicklungs-
phase und das gemeinsame
Ziel, ökonomische Lösungen
zu finden, bilden eine 
solide Basis für SLS.

Für die Aufgabe als 
Geschäftsführer ist - wie bei
seiner Berufsausbildung -
auch hier sein Motto: 
“Stillstand ist Rückschritt.“
Somit ist für ihn ein Ausruhen
auf den Lorbeeren der
Gründergeneration keine
Option, sondern die 
gemachten Erfahrungen
gilt es weiterzuentwickeln. 



"In der Vielfalt die Einheit

erkennen ist alles." 

Dieses Zitat stammt nicht
von SLS, sondern wird
dem vor 2.000 Jahren 
lebenden römischen Kaiser
Claudius zugesprochen.
Aber es trifft genau den
Punkt. Der Vielfalt an Profilen
ist bei SLS kein Ende 
gesetzt – wenn sie auch
alle eine Gemeinsamkeit
aufweisen: alle sind mit
viel Profi(l) -Know-how 
gefertigt und verlassen
unser Haus nur, wenn sie
unseren hohen Qualitäts-
maßstäben gerecht werden.

SLS: Wir sind die Profilmacher.

Mehr Profil muss
man nicht haben.

Marco Streck gibt sich mit
dem bisher Erreichten nicht
zufrieden: Wachstum und
Weiterentwicklung heißt

seine Devise und
ist ein wichtiger
Faktor, um auf
dem europäischen

Markt mit seinen Chancen
und Risiken zu bestehen. 

Wir sind offen für alle
Ideen. Herausforderungen
nehmen wir besonders
gerne an. Seit 30 Jahren
wachsen wir an unseren
Projekten – und zwar nicht
nur an Know-how, sondern
auch als Unternehmen an
sich.

Als Unternehmer weiß er,
wie Chancen einzuschätzen
und zu nutzen und Risiken
zu minimieren sind. 
Auf was kommt es ihm an? 
An Aufgaben zu wachsen
und sich selbst und die 
Produkte stetig zu optimieren
und neuen Gegebenheiten
anzupassen.

Gründung und Start in
der alten Schuhfabrik
Weibel mit 360 m2

Mietfläche im Keller der
Fabrik.

1985
Kauf der kompletten
Schuhfabrik Weibel und
Erweiterung um weitere
300 m2.

1989
Produktionslinien: 8
Extrusionswerkzeuge: 215
Produktionsfläche:1.563 m2

Mitarbeiter: 20
Materialeinsatz: 1.255 t

1990
Kauf von 10.000 m2

Gewerbefläche und 
Beginn des Neubaus
im Industriegebiet Dahn-
Reichenbach.
Bezug der neuen 
Produktionsstätte und 

1993
Marco Streck kommt als
junger Werkzeugmacher
ins Unternehmen. 

1994
Produktionslinien: 14
Extrusionswerkzeuge:
355
Grundstücksfläche:
10.000 m2

Mitarbeiter: 47
Materialeinsatz: 2.781 t 

1995
Erweiterung der Produk-
tionsfläche um 600 m2.
Produktionslinien: 2
Extrusionswerkzeuge: 45
Grundstücksfläche: 375 m2

Mitarbeiter: 5
Materialeinsatz: 244 t

1987
Erwerb der Zulassung
für den französischen
Markt durch das „Centre
Scientifique et Technique
du Bâtiment“.
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Für Jürgen Schmidt ist es
wichtig und selbstverständ-
lich, dass die Kunden von
Anfang an bei der Entwick-
lung eines Produktes bei
SLS eingebunden werden.
Der "Markt der Zukunft" be-
deutet für ihn, ökonomische
Lösungen mit einem Mehr-
wert zu finden – und zwar
gemeinsam mit den Kunden
und unabhängig davon, wie
ausgefallen die Kunden-
wünsche auch sein mögen.
Die Infrastruktur ist vorhan-
den: Hochwertige Werk-
zeuge entstehen vor Ort im
SLS-Werkzeugbau und 
gewährleisten schnelle 
Reaktionszeiten. 

Unser Betrieb ist zertifiziert:

Erleben Sie
Qualität.

"Qualität ist kein Zufall;

sie ist immer das Ergebnis

angestrengten Denkens." 

Dieser bemerkenswerte
Satz des englischen
Schriftstellers John Ruskin
hatte schon im 19. Jahr-
hundert seine Gültigkeit
und bis heute hat sich
daran nichts geändert. 
Die beste Qualität zu 
produzieren ist für SLS 
Ehrensache, schließlich sollen
die Kunden wiederkommen
und nicht das Produkt.

Jürgen Schmidt beginnt
bei SLS seine Ausbil-
dung zum Werkzeug-
macher. Die erste
Funkenerosionsanlage
wird gekauft.

1996
Bau einer neuen Werk-
zeughalle mit 2.000 m2

und Aufbau eines 
Qualitätsmanagement-
systems und Zertifizierung
nach den Richtlinien der
DIN EN ISO 9001.

1998
Umstellung auf zeitge-
mäße und schonende
Formenpflege durch die
Inbetriebnahme einer
Ultraschall-Reinigungsan-
lage mit einem Fassungs-
vermögen von 150 Litern.

2001
Produktionslinien: 16
Extrusionswerkzeuge:
565
Grundstücksfläche:
19.570 m2

Mitarbeiter: 61
Materialeinsatz: 4.107 t

2000
Errichtung einer neuen
Lagerhalle mit 800 m2

Grundfläche.

2002
SLS begeht sein 
20. Firmenjubiläum. 

2005
Die Geschäftsführung
liegt nach wie vor in den
Händen der Gründer
Hans Schmidt, Thomas
Leibrock und Manfred
Streck. 

Mit Jürgen Schmidt und
Marco Streck stehen die
Söhne von Hans Schmidt
und Manfred Streck 
bereits in den Startlöchern.
Die Zukunft des Unter-
nehmens SLS ist gesichert.

Umfirmierung zur SLS
Kunststoffverarbeitungs
GmbH & Co. KG mit
50 Beschäftigten und
14 Extrusionsanlagen.

Auf mittlerweile 19 
modernen Extrusions-
anlagen werden im 
Drei-Schicht-Betrieb mit
74 Mitarbeitern jährlich
rund 4.843 Tonnen
Material für die Profil-

produktion verarbeitet.
Extrusionswerkzeuge: 929 
Einführung der berührungs-
losen Profilvermessung
durch den Kauf eines 
Videocads der Firma 
Dr. Schneider.*PROFILES DE FENETRES EN PVC . PRODUITS EXTRUDES A BASE DE COMPOSITION VINYLIQUES NON PLASTIFIEES POUR USAGES EXTERIEURS.

*
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Zahlen
Daten
Fakten
SLS 2015

Mitarbeiter: 113
Grundstücksfläche: 
Gesamt: 27.574 m2

Produktionslinien: 30
Extrusionswerkzeuge:
1.700
Materialeinsatz: 7.000 t

Kauf der Sparte Bauprofil-
systeme von der profine
GmbH und Gründung
einer eigenen Vertriebs-
gesellschaft.

2006 2010 2011
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SLS feiert sein 25-jähriges
Jubiläum.
Produktionslinien: 23
Extrusionswerkzeuge:
1.266
Grundstücksfläche:
19.570 m2

Mitarbeiter: 96
Materialeinsatz: 5.624 t

Bau und Inbetrieb-
nahme einer 1.600 m2

großen Fertigungshalle.
Die Produktionsfläche
wurde dadurch auf
3.100 m2 erhöht und
somit mehr als verdoppelt.

Einführung eines Waren-
wirtschaftssystems zur
Verbesserung der 
Verwaltungstätigkeit und
Datenanalyse.
Jan-Steven Leibrock 
beginnt bei SLS seine
Ausbildung zum Industrie-
kaufmann.

2012 2013 2014 2015
Erweiterung des Werk-
zeugbaus durch An-
schaffung eines neuen
Bearbeitungszentrums.

Integration der Fertigungs-
planung/Steuerung und
der Materialwirtschaft in
das bestehende Waren-
wirtschaftssystem.

Ausbau der Aktivitäten
auf dem französischen
Markt und 30-jähriges
Firmenjubiläum.
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"Zusammenkommen ist ein Beginn, 
zusammenbleiben ist ein Fortschritt, zusammenarbeiten ist ein Erfolg."

Henry Ford/Manager . Geschäftsmann . Erfinder

Von dem amerikanischen Topmanager Lee Iacocca ist
folgendes Zitat bekannt: "Letzten Endes kann man alle

wirtschaftlichen Vorgänge auf drei Worte reduzieren:

Menschen, Produkte und Profite. Die Menschen stehen

an erster Stelle. Wenn man kein gutes Team hat, kann

man mit den beiden anderen nicht viel anfangen." 

Wahre Worte, die bei SLS nicht zu Worthülsen werden.
Für uns sind unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
beste und nachhaltigste Wettbewerbsvorteil, denn diese
lassen sich nicht "kopieren", wie es mit Maschinen und
Produkten möglich ist. Motivierte Mitarbeiter und unser
von Vertrauen geprägter Umgang mit ihnen sind unser
wertvollstes Kapital. Seit 30 Jahren.

Einige davon möchten wir Ihnen näher vorstellen.

Die Menschen bei SLS.

Jan-Steven Leibrock Jean-Marie Rösslinger

Unser französischer Kollege
ist mit großer Leidenschaft
Camper und Wanderer.
Beim Wandern ist es für
ihn immer eine persönliche
Herausforderung, auf dem
schnellsten, sichersten und
schönsten Weg am Zielort
anzukommen. Immer mit
dabei: seine Wanderkarte
mit der markierten Route
vom Ausgangspunkt bis
zum Zielort. Die Zielsetzung
bei seiner Arbeit ist ein-
deutig: die französischen
Kunden zu begeistern und
weiter den französischen
Markt zu erobern. 

Markus Dreihaupt

Markus Dreihaupts Leitspruch
ist "Geht nicht, gibts nicht"
und damit Programm in 
seinem Berufs- und Privatleben.
In der Produktion, deren
Abteilungsleiter er ist, setzt
er schon mal alle Hebel
und Personen in Bewegung,
dass aus dem Unmöglichen
das Mögliche und meistens
auch das Optimale wird.
Optimal und professionell
werden auch die HD-Videos
aufbereitet, die der Frank-
reich-Fan aus Material 
erstellt, das auf seinen vielen
Reisen aufgenommen wurde.

Auch der Sohn von Firmen-
gründer Thomas Leibrock
wird den Staffelstab von
seinem Vater übernehmen
und in einigen Jahren die
zweite Generation der
Geschäftsführung komplet-
tieren. Heute lernt er das
Unternehmen als Auszubil-
dender zum Industriekauf-
mann in- und auswendig
kennen. Für Jan-Steven
Leibrock ist es die ideale
Ausgangsposition – ihm

Manuel Schwamms
Hobby ist klein, darf aber
in seiner Leistungsfähigkeit
nicht unterschätzt werden.
Die Rede ist von Wald-
ameisen. Die wuseligen
Tierchen leben und arbeiten
im Ameisenbau zu Hundert-
tausenden. Wer sie beob-
achtet, stellt fest, dass all
dem eine völlig klare Struktur
zugrunde liegt. Jeder
weiß, was zu tun ist. 
Wie bei SLS: Das einge-
spielte Team um Manuel
Schwamm und Dorothea
Cornet arbeitet gut organi-
siert, die Administration
läuft reibungslos und "wie
am Schnürchen". 

Manuel Schwamm Bernd Döllmann

Bernd Döllmann ist vielseitig
interessiert und immer
aktiv. Zum Beispiel ist er oft
auf seinem Mountainbike
oder seinem Motorrad an-
zutreffen: Hauptsache, es
läuft! Daher auch seine
Devise "Stillstand bedeutet
Rückschritt", die er so inter-
pretiert: wer nicht am Ball
bleibt und sich weiterent-
wickelt, der bleibt auf der
Strecke. Im Werkzeugbau,
seinem Verantwortungsbe-
reich, ist die ständige Ent-
wicklung Tagesgeschäft.
Die Werkzeuge von heute:
hochkomplex, anspruchs-
voll und von höchster SLS-
Qualität.

Florian Burkhard

Eines von Florian Burkhards
Hobbies ist das Karten-
spiel Schafkopf. Dieses
Spiel fasziniert ihn, weil er
die Übersicht über Karten
und Spielzüge bewahren
und vorausschauend agieren
muss, um zu gewinnen. 
So gesehen unterscheiden
sich sein Hobby und seine
Verantwortung für die 
Materialwirtschaft und das
Warenwirtschaftssystem
nicht allzu sehr. Er stellt 
sicher, dass alle Materialien
verfügbar bleiben und
Kundenaufträge termintreu
ausgeführt werden. Dabei
lässt er sich gerne in die
Karten schauen. 

Thomas Bröhl

Thomas Bröhl und Präzision
– das passt einfach. Für
den passionierten Schützen,
der bei SLS für die Qualität
verantwortlich zeichnet, ge-
hört Akribie unabdingbar
dazu: bei der Arbeit und
bei seinem liebsten Hobby,
dem Schießsport. Es kommt
ihm darauf an, 100 % zu
geben, das Ziel immer vor
Augen zu haben und 
konzentriert zu verfolgen.
Dafür ist ein Prozess notwen-
dig, der Überlegung, 
Konzentration und Präzision
vereint. Sein Anspruch und
seine Motivation ist die
Kundenzufriedenheit. 

stehen nicht nur alle Türen
offen für Weiterbildungen,
sondern auch, um alle 
Abteilungen und Bereiche
bei SLS kennenzulernen.
Besonders die Unternehmens-
kultur und die dadurch 
vermittelten und vorgelebten
Werte liegen ihm sehr am
Herzen.


